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AROSA Kinderheim u. Privatschule
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DrScholTs 3mv\Pad&

£eg)' eins dcauf, dec ïfchmeci hikt auf!
Dr. Scholl's Zino Pads sind praktisch und beliebt, weil sie nicht nur von selbst, sondern auch
gut halten und den Schmerz sofort beseitigen. Sie sind wasserdicht und fallen selbst beim Baden
nicht ab. Sie beseitigen die Ursache, schützen vor Druck und Reibung. Wo auch der Schuh
drücken mag, ein Zino Pads wird helfen. In 3 Größen hergestellt für Hühneraugen, Ballen und
Hornhaut. Preis per Schachtel Fr. 1.50. In den bessern Schuh- und Sanitätsgeschäften, Apothe¬

ken und Drogerien erhältlich.

GRATIS
„ZINO"

Muster-Coupon

Dr. Sdioll's Fu£-Pflege, Glockengasse 10 (ob. Rennweg) Zürich
Bitte senden Sie mir Gratis-Muster der Original Dr. Scholl's Zino

Pads, für Hühneraugen, sowie Ihr Gratis-BUchlein „Die Pflege der
Füße". Eine 20 Cts. Marke für Porto lege ich hier bei.

Adresse:

Bitte Name und deutlich schreiben!

Ein Dr. Seholl-Depot finden Sie in jedem größeren Ort

Prima Anlage
Feine Schweizer-

Briefmarken

verkauft, kauft
H. STÄMPFLl

Terrüei / Montreux
Auswahlen unverbindlich

Hauswirtscliaftliclie Schule, Schloß Lister
5 monatliche Kurse

Beginn
des Winterkurses:
Mitte Oktober 1928

Ausbildung in der
einfachen u. feinen Küche,
sowie in allen haus-
wirtschaftlichen u.
einschlägigen theoretischen

Fäcflern. Gartenhau
u. Geflügelhaltung.

Vorteilhafte Einrichtungen.

Tüchtige dipl.
Lehrerinnen. Prachtvolles

Panorama. Ge¬
sunde Lage.

Prospekte durch:
Frau B. Knecht-Müller

Vorsteherin

NEC PLUS ULTRA
SIND

âàrimsmch
PHONOGRAPHEN

PLATTEN
GENERALVERTRETER FÜR DIE SCHWEIZ

FŒTISCH FRÈRES
LAUSANNE

Für eine Frau
ist Taky eine

herrliche Entdeckung
sagt Fräulein Raquel Meiler.

„Ich hatte oft von TAKY sprechen hören, dieser parfümierten
Creme, die gebrauchsfertig aus der Tube kommt und in 5 Minuten
Haare und Haarflaum entfernt.

Als vorsichtige Frau habe ich meine Meinung nicht äußern
wollen, bevor ich einen Versuch gemacht hatte: Ich muß
gestehen, daß ich entzückt bin!

Das TAKY ist dem unbequemen Rasiermesser hundertfach
vorzuziehen, welches Pickel verursacht und die Haut reizt, sowie
den alten, schlecht riechenden und komplizierten Depilatorien.
TAKY ist gut parfümiert, unschädlich und so einfach anzuwenden,

wie eine einfache Hautcreme.
In einiger Zeit werden alle Damen TAKY anwenden; es ist

eine herrliche Entdeckung!"
Die Creme TAKY ist in allen Apotheken, Drogerien, ParfUmerien

usw. erhältlich. Preis Fr. 3.25. Nur eine Größe im Handel. Erfolg
garantiert oder Geld zurückvergütet. Vor schädlichen Nachahmungen
wird gewarnt. Alleinvertrieb für die Schweiz:

,,LE TAKY". Steinentorstraße 23, Basel.
Vor Nachahmungen wird gewarnt! Nur für diejenigen Packungen

wird garantiert, die eine mit meinem Namen versehene rote
Banderole tragen.
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